
Christian Reichart
Autor gartenbaulicher und 
landwirtschaftlicher Fachbücher

Ohne gärtnerische Ausbildung erarbeitete Reichart  
seine Erkenntnisse autodidaktisch in engem Kontakt 
mit Gartenbauexperten. Die Ergebnisse seiner garten-
baulichen Versuche und Neuentwicklungen von Me-
thoden und Geräten hielt er akribisch fest und veröf-
fentlichte sie meist im Erfurter Verlag R. Nonne.

1734 Mitwirkung am „Lebendig Kräuterbuch – Botanica in Originali“ 
von Johann Hieronymus Kniphof

1745 Herausgabe seines ersten Buches „Kurzgefaßte Historische  
Nachricht von den sogenannten Dreyenbrunnen“ in dem er dieses 
besonders fruchtbare Gebiet, die von ihm angebauten Obst- und  
Gemüsearten sowie von ihm entwickelte und praktizierte Anbau- 
systeme vorstellte.

Ab 1753 erschien Reicharts wichtigstes und umfangreichstes Werk:  
„Land- und Gartenschatz in sechs Theilen“ 
Teil 1: 	 Saatguterzeugung, Qualitätssicherung und Saatgutlagerung
Teil 2 : 	Arbeiten in der Baumschule und im Obstgarten
Teil 3 : 	Anbau von Gemüse wie Kohl, Wurzel- und Zwiebelgemüse
ein z.T. heute noch aktuelles Lehrbuch des Gemüsebaus mit der  
Beschreibung seltener Gemüsearten
Teil 4:	 Spezialkulturen, z. B. Anbau von Brunnenkresse, Artischocken, 
Waid, Arznei- und Gewürzpflanzen
Teil 5:   Ablösung der Brache durch intensive Fruchtfolgen,  
mit 12 oder 18 Gliedern gartenbaulicher Arten, landwirtschaftlichen 
Marktfrüchten und Futterpflanzen
Teil 6:   Hopfenanbau und Blumengewächse

1758/59 Schrift „Einleitung zum 
Garten- und Ackerbau in Zwey Theilen“ 
sowie den Anhang zu den sechs 
Teilen des Land-und Gartenschatzes.

1769 veröffentlichte Reichart  84-jährig  
noch seine „Gemischten Schriften“ 
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